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Das war im Jahre 1924
in Rom: derHerrscher
von Abessinien, Negus
Hailé Selassie, besucht

zum Zeichen der italie-
nisch - abessinischen
Freundschaftden König
von Italien.

Nr. 8

Italienisches Militär-
auto aus den italieni-
sehen Gebieten an der
afrikanischen Ostküste.

Der Streit Italiens mit Abes-

sinien, der bereits zur Mo-
bilmachung zweier italienischer
Divisionen und zur Einschiffung
einiger Abteilungen nach den

italienischen Afrikagebieten ge-
führt hat, ist ein weltpolitisches
Ereignis, auch wenn er's auf den

ersten Blick nicht scheint. Japan
hat bereits gegen eine allfällige
Besetzung Abessiniens durch eine

fremde Macht in Rom Yorstel-
lungen erhoben, und man muß
in diesem Zusammenhang er-
wähnen, daß Japan in Abessinien
einen Kunden gefunden hat, dem

es vielerlei Dinge und nicht zu-
letzt die Erzeugnisse seiner Rü-
stungsindustrie verkauft. Grenz-
Streitigkeiten sind Wasser auf
die Mühlen der Kriegsindustrie.
Ist Japan der Drahtzieher in die-
>em Streit?

Schwarze Kinder aus
Italienisch - Somaliland
an der Ostküste Afrikas.
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